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Gezähmte
Strafteiibuben
Aufnahmen von unserem Sonderberichterstatter Panl Senn

Ein gefährlicher Zeitver-
treib für diese Halbwüdhsi-
gen. Vom Spiel zum Falsch-
spiel ist für sie ein selbst-
verständlicher Schritt, und
ist einmal der Anfang ge-
macht, so steht der Ver-
brecherlaufbahn keine große
Hemmung mehr entgegen.

/joaent aax carte* et aax
de* et we te gênent pa* poar
tricher.

En maître*, i/* occapent /a
c/?aa**ée. Gare à /'aatomo-
&i/i*te trop pre**ê <?ai *'avi-
*erazt de déranger" /ear par-
tie de />a*e-/>a//.

Der Schrecken der New-Yorker Automobilisten, die größte Sorge der
Polizei sind die Straßenjungen in den übervölkerten Stadtteilen und
Hafengegenden. Sie sind unvorstellbar wild und undiszipliniert, be-
haftet mit allen Anzeichen zukünftiger Krimineller; es sind junge
Gangsters, die vor nichts zurückschrecken und die der Polizei manch eine
Nuß zu knacken geben. Um jedoch auch die härteste Nuß zu knacken,
gilt es nur den richtigen Griff zu tun. Diesen richtigen Griff hat der
Bürgermeister von New York, La Guardia, in geradezu genialer Weise
getan. Er hat den Versuch unternommen, die ungebändigte Kraft, die
irregeleitete Phantasie der jungen Burschen zu sammeln und nutzbar zu
machen. Ein großer Sportverein, die «Police Athletic League», wurde
gegründet, erstklassige Sportlehrer und Manager wurden gewonnen,
große Stadien errichtet, Wettkämpfe mit Berufs-Schiedsrichtern fanden
statt — es war kein Spiel, sondern sportlicher Ernst war das erzieherische
Moment, und dieser sportliche Ernst hat es zuwege gebracht, daß aus
jungen Buben, deren Lebensweg zum Verbrechertum zu führen schien,
frischer, tätiger, disziplinierter Sportnachwuchs geworden ist. Und als
der Schweizer Turnverein darüber klagte, daß es ihm an Sportnach-
wuchs mangle, seit immer weniger junge Schweizer nach Uebersee kom-
men — vor 1914 waren es 10 000 im Jahr, heute sind es nur noch 400 —,
da wurde ihm vorgeschlagen, in den Straßen Manhattans, einem über-
völkerten Stadtteil mit ganz gemischter Bevölkerung, unter der Füh-
rung eines Pfarrers Nachschau zu halten unter den nichtsnutzigen
Straßenbuben. Und siehe da — das Experiment gelang wiederum.

Aégritérri pztr Ze jpo/t

Sie beherrschen mit ihrem
Baseball-Spiel die Straße:
die jungen Leute, die nichts
zu tun haben. Die Auto-
fahrer haben gefälligst zu
warten, bis das Spiel been-
det ist. Es sind gefährliche
Burschen, deren Zorn nie-
mand herauszufordern wagt.

Ee* /z/m* gai re/afent /e* exp/oif* de jeane* vojoa* c/zapardear* et crae/* aax
pri*e* avec /e* cowwzerfant*, /e* aatomo/>i/i*te* et /a po/ice pré*enfent /den /'an
de* atpecf* /e* p/a* /amenta/de* de /a rae américaine. Ee* &a* çaartier* de* gran-
de* vi//e* *ont /ittéra/ement in/e*té* de ce* gang*ter* en /zer/>e. ^4 7Vetv-For&, /e
maire AE Ea Gaardia et /e c/ze/ de /a po/ice Ve/Zentine *ont parken«* à conjarer
/ear action par /a p/«* inte/Zigente initiative. //* ont attiré ce* jeane* vaarien*
dan* /e* rang* de /a «Po/ice zlt/z/etic Eeagae», grand c/aZ» *porti/ oà Zear *ont
inca/#aé* /e* é/ément* de di*cip/ine néce**aire* à an entraînement rationne/ da
corp*. Ea «Société *ai**e de gjmna*ti<jae» co//a/>ore activement à cette action de
régénération par /e tport <?ai, *i /'on en jage par /e* *faîi*tigae*, a donné /e*
mei//ear* ré*a/îat*.
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Knappe Kommandorufe des Vorturners, exakte turnerische Uebungen am Barren —
die wilden Straßenbuben sind zum erstenmal in ihrem Leben gebannt von einem
Ernst, der sie begeistert. Nach jeder Turnstunde wird dem jungen Sportnachwuchs
von einem großzügigen Amerika-Schweizer, einem gebürtigen Baselbieter, ein Nacht-
essen spendiert.

Et bientôt, grâce à wn entraînement ratio««?/, /es «rterrewrs» der Zw çwartiers defien-
«ent de &eawx at/dètes. Après c/>a#we Z>ewre d'entraînement, i/s se soient o//rir, grace à
/a générosité d'wn Swisse d'Amérigwe, wn repas.

Auf den Straßen des Stadtteils Manhattan sind sie aufgelesen worden, und nun
dürfen sie zuschauen beim Turnfest des Schweizer Turnvereins. Das ist denn doch eine
andere Sache mögen sie denken. Besser als dumme Streiche und schädliche Lausbubereien.

La «-Société jwir.se de gywwdrtiçwe-» #wi co//a/>ore à /'action de /a pö/ice et s'est -owe co«-
/zer /a jwrz;ei//a?zce der gamins dw .Manhattan a i«f ité ces trois gosses d sa /été sportive.

Wehe dem unglückseligen Autofahrer, dessen schöner Wagen den herumlungern-
den, unbeschäftigten, niditsnutzigen Straßenbuben der New-Yorker Stadtteile ausge-
liefert war! Keine Drohung, keine Strafe konnte sie an ihrem bösartigen Tun hindern.

Les -üojows des Z>as ^wartiers de /Vew-For& sont /a terrewr des awtowo/'i/istes. ZVw//e

menace, nw//e pwnition «e pewt /es retenir de ma/ /aire.

Er darf es auch einmal versuchen. Die ungebändigte Kraft, die sich bis anhin nur in zer-
störerischen Streichen hatte Luft machen können, findet sportliche Betätigung. Das ist der
Weg, durch den in New York die Kriminalität vermindert und gleichzeitig Sport-Nach-
wuchs herangebildet wird.

Aw i>w des prowesses des at/dètes, ce/wi-ci a ew enzde de /aire de même.
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